
HERZLICH WILLKOMMEN 

an der FHV – Vorarlberg University    

of Applied Sciences



Über die FHV | Facts & Figures

▪ Vielfältiges Studienangebot
Die FHV bietet über 20 Bachelor- und 
Masterprogramme in Technik, Wirtschaft, 
Gestaltung, Soziales & Gesundheit.

▪ Angewandte Forschung
Die FHV ist eine der forschungsstärksten 
Fachhochschulen Österreichs.

▪ Internationale Kollaboration
Grenzenloses Lernen und Forschen –
die FHV ist Teil der RUN-EU Hochschulallianz 
und hat über 100 Partnerhochschulen 
weltweit.

▪ Starkes Netzwerk in der Region
Die enge Zusammenarbeit mit Unternehmen 
und Organisationen in Vorarlberg ist ein 
Markenzeichen der FHV.

Auf einen Blick

Zukunft braucht Zuversicht. 

Seit über 30 Jahren begleitet die FHV 

Menschen, die bereit sind, neue Wege zu 

gehen. Menschen, die einen Unterschied 

machen wollen.



Zukunftsorientiert
und praxisnah

▪ 4 Fachbereiche: Technik, Wirtschaft, 

Gestaltung, Soziales & Gesundheit 

▪ Über 20 Studienprogramme 

(Bachelor & Master, diverse Zeitmodelle)

▪ 1.600 Studierende

▪ Davon studieren 53% in Vollzeit, 

47% berufsbegleitend und dual

Technik
43%

Wirtschaft
23%

Gestaltung
11%

Soziales & 
Gesundheit

23%

Studierende nach Fachbereichen

Technik Wirtschaft Gestaltung Soziales & Gesundheit

Studium an der FHV | Facts & Figures



Bereit für deine Zukunft?

Jetzt bewerben!

www.fhv.at

https://bewerbung.fhv.at/home


Impulsvortrag

„Wozu Wissenschaft?”



Science in a nutshell

▪ Neugier & Erkenntnissuche

▪ Ehrlichkeit und Integrität

▪ Eigenleistung

▪ Objektivität

▪ Überprüfbarkeit, Transparenz, 

Nachvollziehbarkeit

▪ Begründetes Wissen und Belege

▪ Kritisches Hinterfragen

Bildquelle: Archivbild Microsoft 365



Subjektiv ≠ objektiv

Elina unterhält sich mit Berat über das Wetter: 

„Ich finde, im Moment regnet es echt viel!“ 

Was müssten wir ändern, um daraus eine 

wissenschaftliche Fragestellung zu formen?

▪ Neutrale/objektive Formulierung: Ich-Form bzw. Wir-

Form eher vermeiden

▪ Belegte, nachvollziehbare Daten/Quellen nutzen: 

Individuelle Erlebnisse nur mit guter Begründung

▪ Wissenschaftliche Sprache: Die Sache steht im 

Vordergrund (anstatt „Ich finde..“)

▪ Messbarkeit: Zahlen anstatt „viel“

▪ Vergleichbarkeit: z.B. langjähriges Mittel

▪ Zeitraum: Juni 2026

Bildquelle: Archivbild Microsoft 365

Bildquelle: Archivbild Microsoft 365



….so ist‘s besser

Aktuelle Beobachtungen deuten auf eine signifikante 

Zunahme der Niederschlagsaktivität im Zeitraum Mai-

Juni 2026 in Vorarlberg hin. 

Messdaten der Statistik Austria weisen darauf hin, dass 

die kumulierte Niederschlagsmenge im aktuellen Monat 

über dem langjährigen Durchschnitt liegt. 

Im Zeitraum von Mai bis Juni 2026 lag die gemessene 

Niederschlagsmenge mit 85mm etwa 30 % über dem 

Durchschnitt (2010-2020), was auf deine 

überdurchschnittlich hohe Niederschlagsaktivität 

hinweist. 

Bildquelle: Archivbild Microsoft 365



Der Fortschritt der Wissenschaft besteht darin, 

dass wir Theorien kritisch betrachten und 

widerlegen können (Falsifikation) (Popper, 1994)

Karl R. Popper (1902 - 1994)

Quelle: Karl Popper Quotes, https://plato.stanford.edu/entries/popper/

→ Kritische Prüfung & Diskurs

https://plato.stanford.edu/entries/popper/


Wissen über die Natur kann am besten durch 

Beobachtung, Experiment und das Prüfen von 

Hypothesen gewonnen werden. Dies sind Mittel 

zum Erkenntnisgewinn (Bacon, 1893). 

Francis Bacon (1561 – 1626)

Quelle: Quotes by Sir Francis Bacon, 2003, 

https://oll.libertyfund.org/people/sir-francis-bacon/quotes

→ Empirie & Methode

https://oll.libertyfund.org/people/sir-francis-bacon/quotes
https://oll.libertyfund.org/people/sir-francis-bacon/quotes
https://oll.libertyfund.org/people/sir-francis-bacon/quotes
https://oll.libertyfund.org/people/sir-francis-bacon/quotes
https://oll.libertyfund.org/people/sir-francis-bacon/quotes


Wissenschaft ist also eine 

systematische Methode zur 

Gewinnung von Wissen über die 

Welt. Sie basiert auf Beobachtung, 

Hypothesen, empirischer Prüfung 

und kritischem Diskurs.

Wissenschaft kann sich laufend 

ändern, ist also vorläufig und 

jedenfalls überprüfbar. Sie ist 

Grundlage für Fortschritt. 

Bildquelle: Archivbild Microsoft 365



Qualitativ 

Fokus auf Bedeutung, Erfahrungen und 

Interpretation

Texte, Bilder, Aussagen

Warum? Wie?

Nutzung offener Verfahren: 

• Interview: narrativ oder Leitfaden

• Fokusgruppen / Gruppendiskussionen

• Fallstudien

• Inhalts- oder Dokumentenanalyse

12

Quelle: Voss, 2020; John W. Creswell & J. David Creswell, 2025 

Quantitativ 

Testen von Theorien und Hypothesen 

Messbare Variable/Zahlen

Wie viel? Wie oft?

Nutzung strukturierter Methoden: 

• Experimente

• Messungen und Tests

• Standardisierte Umfragen (Fragebögen)

• Systematische Beobachtung: 

Feldbeobachtung, verdeckt/offen

Mixed methods

Empirische Forschungs-
designs 



Die Linien der Haiangriffe und der Eisverkäufe 
verlaufen parallel, sie korrelieren, stehen aber in 
keinem ursächlichen bzw. kausalen 
Zusammenhang. → dritte Variable: Hitze

Korrelation und Kausalität

Der Unterschied ist ein zentrales Thema in der 

Wissenschaft. 

Treten zwei beobachtete Phänomene 

lediglich gemeinsam auf oder besteht 

ein Ursache-Wirkungs-Zusammenhang?

Korrelation

Statistischer Zusammenhang, Korrelation 

impliziert keine Kausalität

Kausalität

Ursache-Wirkung-Beziehung

Quelle: O‘Neill, 2023



Welche Zahlen stimmen?

Quelle: Statistik Austria, Wirtschaftskammer, zitiert nach News 2024

Stimmen die 14,4% oder der Zuwachs von 

60.400? → Vermutung: Zahlendreher

Jahresabstand harmonisieren

→ Plausibilität checken!

+ 60.400 = ca. 41,4%



Nützliche Infos zur ABA 

→ Plattform ABA: https://www.ahs-aba.at/schueler

→ Vertiefung zu Themen wie Podcasts, künstlerische Projekte, Videos, Illustrationen: 

https://www.ahs-aba.at/schueler/umsetzen/gestalterische/kuenstlerische-

arbeit/formatbeschreibungen

→ Ausrichtung der ABA, Themenfindung: https://www.ahs-aba.at/schueler/thema-

finden/ausrichtung-der-arbeit

→ Auf unserer e-Learning Plattform ILIAS findet ihr die Präsentation

https://www.ahs-aba.at/schueler
https://www.ahs-aba.at/schueler
https://www.ahs-aba.at/schueler
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https://www.ahs-aba.at/schueler/thema-finden/ausrichtung-der-arbeit
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https://www.ahs-aba.at/schueler/thema-finden/ausrichtung-der-arbeit
https://www.ahs-aba.at/schueler/thema-finden/ausrichtung-der-arbeit
https://ilias.fhv.at/go/fold/327835


Wie können euch KI-Tools 

beim wissenschaftlichen 

Arbeiten unterstützen, ohne 

dass ihr das Ruder aus der 

Hand gebt?



Wie funktioniert KI?

Künstliche Intelligenz ist eine 

Technologie, die mithilfe von 

Algorithmen und oft neuronalen 

Netzwerken Muster in Daten erkennt 

und darauf basierend Vorhersagen trifft.

Entscheidungen. 

Bildquelle: Archivbild Microsoft 365



Wie funktioniert KI?

Künstliche Intelligenz ist eine Technologie, die mithilfe von Algorithmen und 

oft neuronalen Netzwerken Muster in Daten erkennt und darauf basierend 

Vorhersagen trifft. enntsceidung

▪ KI erkennt Muster und Zusammenhänge anhand von Daten und „versteht“ nicht 

wie Menschen, sondern berechnet Wahrscheinlichkeiten

▪ Daher: Generative KI wie ChatGPT ist kein Wissenstool, sondern ein Sprachtool!

▪ KI produziert nicht zwingend Wahrheiten

▪ Bei der Bewertung von KI-Outputs muss immer euer Basiswissen vorhanden 

sein, sonst fehlen eigenständige Steuerung und reflektierter/kritischer Einsatz

▪ Risiko: Überzeugende Text, erfundene Quellen, kein Verständnis für           

Kontext 



Check what you use

➢ Egal, ob bei Referaten, Prüfungen 

(mündlich/schriftlich), Gruppenarbeiten, Postern oder 

Präsentationen: Die Verantwortung für den Inhalt bleibt 

immer bei euch als verfassende Personen – egal ob mit 

oder ohne KI!

➢ Alle Informationen müssen eigenständig anhand 

vertrauenswürdiger Quellen überprüft werden.

➢ ABA: Hilfsmittel und Quellen müssen lt. Leitfaden zitiert 

werden, ev. Nennung in Eigenständigkeitserklärung   →

Abstimmung mit Betreuungsperson

https://www.bildung-vbg.gv.at/dam/jcr:62f8f36a-c5a7-4c81-a5ac-1cf3cd7c81e2/ki_abarb.pdf


Sinnvolle KI-Nutzung

▪ Neue Ideen zum Thema entdecken

▪ Thema eingrenzen

▪ Schlüsselbegriffe finden

▪ Überlegungen zur Gliederung

▪ Überblickswissen und –literatur generieren

▪ Rechtschreibung, Ausdruck, Grammatik

▪ Optimieren des eigenen Textes: z.B. Ausdruck, 

Kürzung 

▪ Übersetzen eines Textes

▪ Selbstverständnis: Komplexe Themen einfach

▪ Feedback

▪ Lerneinheiten gestalten usw.



Starten wir eine Literatursuche

• Thema: Tourismus AND Nachhaltigkeit

• Erscheinungsdatum: 1 Jahr

• Sprache: Deutsch

OLAV: 

Online Literaturabfrage der FHV

→ 8 Treffer

ChatGPT

→ 5 Treffer inklusive Wikipedia-Beitrag

KEINE ÜBEREINSTIMMUNG



Was können wir daraus lernen?

➢Zugriff KI auf open access Quellen im Netz

➢Unterschiedlicher KI-Zugang (free/paid) bedingt unterschiedliche Datenbasis

➢Check, ob Quellen existieren

➢KI-Plagiat: KI-Texte können aus anderen Quellen stammen

➢Wiss. Quellen: Peer-Review-Prozess als Mehraugenprinzip mit hoher Qualität 

➢Unser Tipp: Sucht ergänzend, nicht ausschließlich über KI-Tools

OLAV: 

Online Literaturabfrage der FHV

→ 8 Treffer

ChatGPT

→ 5 Treffer inklusive Wikipedia-Beitrag



Good prompt = Good result

Bildquelle: Archivbild Microsoft 365



Mehr Orientierung beim Prompting

▪ Klare Anweisungen mit wenig Interpretationsspielraum

▪ Nachfragen: Bevor du startest, ist alles klar? Hast du noch Fragen? Fasse 

meine Anweisungen zusammen und check, ob es noch etwas zu klären 

gibt bevor du startest.

▪ Prompt-Vorschläge von KI

▪ Tipps: 

− Projekt anlegen (ChatGPT) 

− Personalisierung (ChatGPT) in den Einstellungen (individuelle Hinweise), 

z.B. Verwende keine Emojis und Gedankenstriche, wissenschaftlicher Stil

▪ Erwartungshaltung definieren: Gibt klar vor, wie du dir eine Antwort 

vorstellst. 



Mehr Orientierung beim Prompting

▪ Erwartungshaltung definieren: 

✓ Du schreibst eine wissenschaftliche Arbeit und willst…

✓ Es geht um …. Kernbegriffe/Schlüsselwörter in Auftrag verpacken 

✓ Kontext oder Beispiele bereitstellen: Eigene Texte, Literatur, Fragestellung, Ziel

✓ Länge des Outputs definieren

✓ Format des Ergebnisses: z.B. Tabelle, Powerpoint, Word, html

✓ Recherche: Quellen aus den letzten XY Jahren, Sprache, mit Seitenzahlen hinterlegen

✓ Nimm eine kritische Haltung ein, zeige Informationslücken, fehlende 

Zusammenhänge beim folgenden Text auf…

✓ Beziehe dich ausschließlich auf wissenschaftliche Quellen und vergleiche diese…

✓ Weise die Quellen dezidiert aus und erfinde keine Quellen

✓ Dein Fokus bei der Zusammenfassung sollte sich nur auf die z.B. Methode beziehen

✓ Schau dir das ganze Paper an, nicht nur das Abstract



Barbara Geyer, 2026
Professur an der University of Applied Sciences 

Burgenland

Beim Arbeiten mit KI kommt es auf das Fachwissen 

an, und mehr noch auf das Erfahrungswissen, das 

man nur im Tun aufbaut. Dafür habe ich einen 

Begriff geprägt, die KI-Fachkompetenzschwelle. 

Wer ein Gebiet beherrscht, kann die KI nutzen und 

ihren Output beurteilen. Wer es nicht beherrscht, 

erkennt nicht, wo der Output danebenliegt, denn er 

sieht immer professionell aus, auch wenn er falsch 

ist. Unter der Schwelle rettet die KI dich nicht, sie 

führt dich in die Irre, und du merkst es nicht.
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Unsere Ideen zu verlässlichen Quellen..

▪Herkunft: Klare Autorenschaft

▪Sprache: neutral und unemotional, Tippfehler & Rechtschreibfehler

▪ Transparenz: Wird die Aussage begründet? Kann ich das nachlesen? 

▪ Balance der Argumente: Werden Gegenstimmen berücksichtigt?

▪Methode: Nachvollziehbarkeit, überprüfbare Daten, repräsentative 

Stichprobengröße

▪ Aktualität: Sind die Infos aktuell?

▪ Zitierwürdig und passend zum Thema?

▪Medium: Ruf der Plattform, des Verlags usw. 



Fake news

▪ Enthalten falsche oder verzerrte Informationen

▪ Reißerischer Titel

▪ Emotionale Sprache mit Wut, Empörung, Übertreibung usw. 

(„Skandal“, „Die Wahrheit wird verschwiegen..“)

▪ Rechtschreibfehler 

▪ Nennen keine oder unseriöse Quellen, keine Autor:innen

▪ Vermischen eigene Meinungen mit Behauptungen

▪ Bildmaterial polarisierend oder manipuliert

▪ Check der URL

▪ Social Media



Takeaways
„Impuls zu Wissenschaft“

➢ Wissenschaft ist die Prüfung einer Annahme, 
keine persönliche Einschätzung

➢ Critical thinking als Future Skill: Nicht alles 
plausibel Geschriebene ist wahr

➢ KI smart einsetzen
➢ Quellen kennzeichnen und checken ist aktive 

Arbeit



Bacon, F. (1893). The Advancement of Learning. https://obv-at-fhv.userservices.exlibrisgroup.com

Buck, I. (2026). Wissenschaftliches Schreiben mit KI (2. Aufl.). UVK. https://doi.org/10.36198/9783838565682

John W. Creswell & J. David Creswell. (2025). Research Design Qualitative, Quantitative, And Mixed Methods 

Approaches By John W. Creswell J. David Creswell (z Lib.org). http://archive.org/details/research-design-

qualitative-quantitative-and-mixed-methods-approaches-by-john-w.

Geyer, B. (2026). Künstliche Intelligenz in Lehre und Weiterbildung: Die KI-Kompetenzfalle. Newsletter.

O’Neill, L. (2023). Ice Cream Sales x Shark Attacks. Flourish. 

https://public.flourish.studio/visualisation/14372622/

Popper, K. R. (1994). Logik der Forschung (10. Aufl.). Mohr.

Universität Konstanz, Kommunikations-, Informations-, Medienzentrum (KIM). (2026). Warum zitieren? Projekt 

Plagiatsprävention „Refairenz“. http://kim.uni.kn/film

Voss, R. (2020). Wissenschaftliches Arbeiten...leicht verständlich!: (7. Aufl.). UVK Verlag.

Bilder zur grafischen Gestaltung der Präsentation: Archivbilder Microsoft 365 über Powerpoint

Quellen



Workshop

„Kann KI Wissenschaft 

betreiben?”

→ Was glaubt ihr?



Menschen lesen besser mit Musik, weil Musik die 
neuronale Synapsendichte erhöht.

→ Wissenschaft muss nicht kompliziert klingen, 

aber die Information muss nachgewiesen 

sein.

→ Plausibel klingende Informationen können, 

müssen aber nicht stimmen.



Gemeinsames Brainstormen 

→ Warum verbreiten sich Fake News?

→ Wie könnte man Intelligenz messen?

→ Warum wachsen manche Pflanzen schneller?

Wählt euer Thema per Handzeichen aus!



Gemeinsames Brainstormen 

→ Entwickelt eine Hypothese zur Frage.

→ Diskutiert, welche Einflussfaktoren eine Rolle 

spielen könnten.

→ Definiert eigene Ideen zur Überprüfung.

25 min 



Mindmap



KI schreibt….checkt den Text zu eurer Leitfrage!

→ Was wird behauptet? Wie wird 

argumentiert?

→ Sind Quellen hinterlegt?

→ Qualität der Quellen

→ Methode transparent und 

passend?

→ Gibt es Gegenstimmen (andere 

Studien)?

→ Sprache, Zitierstil, Objektivität

20 min 



Orientierung zur Bewertung

▪ Was war wissenschaftlich, was nicht, was hat gefehlt? 

▪ Waren die KI-Texte Beschreibung oder Erklärung?

▪ Behauptung oder belegtes Wissen?

▪ Qualität und Aktualität der Quellen

▪ Ist die KI-Antwort verständlich und nachvollziehbar?

▪ Sind die Ideen methodisch transparent und passend? 

▪ Gibt es Einflussfaktoren, die nicht berücksichtigt wurden? Welche?

▪ Was wäre nötig, um daraus echte Wissenschaft zu machen?

WO LIEGEN DIE UNTERSCHIEDE ZU EUREN IDEEN 

AUS SCHRITT 1?



Wir freuen uns auf euer 

anonymes Feedback
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